
Hugo von Hofmannsthal an Arthur Schnitzler, 7. 6. 1901

|7 VI.
mein lieber Arthur,
es iſt ſo lieb von Ihnen, daſs Sie ſchon damals daran gedacht haben, mir etwas
Schönes zu ſchenken; ich freue mich ſehr damit und freue mich darauf, die ſchöne

5 Truhe irgendwo in dem Haus aufzuſtellen.
|Es iſt mir wie eine Art Schmerz, daſs ich im Beginn eines Sommers nicht die Aus-
ſicht habe, Sie irgendwo zu ſehen, hoffentlich wird es im Herbſt ſein. Schreiben
Sie nicht zu ſelten, ich meine antworten Sie nicht nach zu großen Zwiſchenräu-
men.

10 |Gott behüte Sie.
Von Herzen Ihr

Hugo.
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